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Das ÄeiGsbarmev
Gau Svanke«

iUvelS «üvnbevg.
Wir berufen auf Sonntag den 18. Dezember 1927, vor­

mittags 9 Uhr, in das Metallarbeiterhaus zu Nürnberg (Bordere 
Kartäufergaffe) eine

Kreiskonferenz
ein. Die Tagesordnung wird in der Konferenz bekanntgegeben. 
Jede Ortsgruppe hat mindestens einen Delegierten zu stellen. 
Im übrigen stellen wir das Delegationsrecht frei. Die Kosten 
für die Delegation haben die Ortsgruppen zu tragen.

Wir ersuchen unsre Ortsgruppen, unbedingt einen Vertreter 
zu entsenden und zeichnen mit Bundesgrutz Frei Heil!

Die Kreisleitung. Reitz.

Netteier.
Die Vereinigung ehenr. Angeh. K. b. 22. F. A.-R. Ortsgruppe 

Nürnberg betrachtet ihre Ausgabe darin, an ehem. Zugehörige des 
22. F. A.-R. mit Briefen heranzutreten, mit denen um Beiträge 
gebeten wird zu einem Ehrenmal. Dem Schreiben wird eine 
Zahlkarte beigelegt und darauf aufmerksam gemacht, daß Eile not 
tut. Dies wird damit begründet, datz Schulden vorhanden sind, die 
bezahlt werden müssen, und die Vereinigung nicht Weitz, wo sie das 
Geld hernehmen soll Mit einem Hinweis, datz die Angeschriebenen 

.es den Toten schuldig seien, der Vereinigung aus ihrer bedrängten 
Lage zu helfen, empfiehlt sich die Vorstandschaft mit „Treu 
Deutschem Grutz". Wer auf dieses Schreiben nicht reagierte, erhielt 

nachstehende Karte zugeschickt.
Datum des Poststempels. 

Lieber Kamerad!
Sie haben sicher übersehen, datz der Jahresbeitrag für 1927 

in Höbe von RM. 4.— noch nicht bezahlt wurde. Wir brauchen 
die Mitgliedsbeiträge aber dringend, um einen Teil unsrer 
Schulden abzahlen zu können und um uns nicht der Gefahr 
von irgendwelchen Zwangsmatznahmen auszusetzen.

Wir bitten Sie deshalb, den Betrag von RM. 4.— späte­
stens innerhalb 8 Tagen auf unser Postscheckkonto einzubezahlen 
und wir werden uns erlauben, nach Ablauf dieser Frist die ge­
nannte Summe durch Postquittung zuzügl. NM. 0.60 für Spesen 
zu erheben, wenn der Betrag nicht vorher bei uns eingegangen 
ist. Unsre finanzielle Lage zwingt uns zu diesem Schritt, den 
Sie sicher verstehen werden, und wir rechnen mit Ihrer Einsicht 
und Unterstützung. Mit kameradschaftlichem Grutz!

Die Vorstandschaft.
Diese Forderung übertrifft alles bisher Dagewesene. Unsre 

Aufgabe mutz eS sein, alle Kriegsteilnehmer im Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold zusammenzuführen.

Gau-Kiitteilrmgerr
Reichsbanner-Liederbuch. Beim Verlag J^ H. W. 

Dietz Nachfolger, Berlin 81V 68, Lindenstratze 3, kann das offizielle 
Reichsbanner-Liederbuch zum Einzelpreis von 60 Pf. und als 
Sammelbestellung zu 45 Pf. pro Stück bezogen werden. Wir er- 
suchen unsre Ortsgruppen, den Marschgesang recht fleihig zu üben 
und die Lieder aus unserm Reichsbanner-Liederbuch zu entnehmen, 
damit Einheitlichkeit innerhalb unsers Gaugebiets erzielt wird. —

Jugendbewegung. Den Ortsgruppen einstweilen zur 
Kenntnis, daß unser Gau Mitglied des Landesverbandes Bayern 
für Jugendwandern und Jugendherbergen geworden ist. Den 
Ortsgruppen gehen in nächster Zeit genaue Bestimmungen und 
Anweisungen zu, wie sie sich in dieser Angelegenheit zu ver­
halten haben.

Zeitungsabrechnungen. Immer wieder wüsten wir 
feststellen, datz eine Reihe von Ortsgruppen der Bezahlung für die 
Zeitungen sehr schlecht nachkommt. Diejenigen Ortsgruppen, die 
eine grötzere Stückzahl beziehen, müssen unbedingt monatlich ab­
rechnen, denn es geht auf die Dauer nicht an, daß wir für die 
Ortsgruppen Hunderte von Mark auslegen müssen und bei den 
Ortsgruppen liegt das Geld nutzlos da. Wir erwarten, datz dieser 
Anweisung Folge geleistet wird. Frei Heil! Die Gauleitung.

Kameraden!
Arbeitet mit an unserer Gau­
beilage. Sendet Berichte über 
Veranstaltungen des Reichs­
banners an Kam. Karl Reitz, 
Nürnberg, Breite Gaffe 25/27.

Kulmbach. Für den Kreis Oberfranken fand am Sonntag 
den 13. November hier eine Kreiskonferenz statt. Von den 
Ortsgruppen des Kreises war eine stattliche Anzahl Kameraden 
erschienen. Von der Gauleitung des Kreises war der Vorsitzende, 
Kamerad Reitz (Nürnberg), anwesend. Der Kreisleiter, Kame­
rad Merz, behandelte in einleitenden Darlegungen den Stand 
des Reichsbanners im Kreise Bayreuth und zeigte, welch große 
Aufgaben gerade in Oberfranken uns noch obliegen. Die zur Be­
ratung stehenden Punkte wurden in ausgiebiger Weise besprochen 
und der Verlauf der Konferenz hat gezeigt, daß sie für die Ent­
wicklung der Bewegung nutzbringend gewesen ist. —

Helmbrechts (Bezirk Helmbrechts). Das Bezirkstreffen 
in Stambach findet am 4. Dezember statt. Schon heute weisen wir 
die Ortsgruppen darauf hin, mit der Bitte, diesen Tag frei zu hal­
ten und in Stambach vollzählig zu erscheinen. Nähere Mitteilun­
gen gehen den Ortsgruppen direkt zu. —

Zell. Die letzte Mitgliederversammlung der hie­
sigen Ortsgruppe erfreute sich eines zahlreichen Besuches und nahm 
den Bericht des Kameraden Schobert von der Kreiskonferenz 

zu Hof mit größtem Interesse entgegen. Die Diskussionsredner 
nahmen ausgiebig Stellung zu der Angelegenheit der Errichtung 
eines Reichsbanner-Ferienheims im Fichtelgebirge. ES wurde der 
Vorschlag gemacht, bei der Gauleitung dahin zu wirken, daß das 
Heim bei Zell errichtet werden möge. Die schöne Lage am Wald­
stein mit der Saale-Quelle kaffen diesen Vorschlag gerechtfertigt 
erscheinen. Das Bezirkstreffen in Stambach wird vollzählig be­
sucht. Nach einer Besprechung der Uniformierung erfolgte die 
Erledigung technischer Fragen. Die Versammlung nahm einen 
überaus glänzenden Verlauf. —

Nürnberg. Abteilung 14. Am Dienstag den 8. Novem­
ber hielt die Abteilung 14 der Ortsgruppe Nürnberg in ihrem 
Lpellokal einen Vortrag mit Filmvorführung. Nach kurzer Be­
grüßung durch den Abteilungsführer wurde den Kameraden der 
Film »Die Bundesgründungsfeier des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold zu Magdeburg 1924" durch den Kameraden Keim 
vorgeführt. Anschließend hieran referierte Gausekretär Kamerad 
Hofer über „Jugendbewegung und Schutzsport im Reichs- 
banner". Er forderte die Kameraden auf, sich in der Schutzspork 
abteilung zu beteiligen. Die Ausführungen des Referenten wur­
den von den Anwesenden mit Interesse ausgenommen, und es ist 
zu hoffen, datz sie auf fruchtbaren Boden gefallen sind. Kamerad 
Keim zeigte dann noch im Film die Entstehung der Zeitung 
(„Fränkische Tagespost"). In seinem Schlußwort sprach de: Ab­
teilungsführer, Kamerad Hauenstein, den beiden Kameraden 
für die gezeigten schönen Bilder und für den interessanten Vor­
trag den Dank der Abteilung aus und forderte die Kameraden 
auf, im Sinne des Gesehenen und Gehörten tatkräftig mitzu­
arbeiten. —

Winkelhaid. Die Ortsgruppe Winkelhaid hielt am Sonntag 
den 13. November eine Mitgliederversammlung ab, zu 
der auch einige Gäste eingeladen waren. Nach Bekanntgabe des 
Kassenberichts erteilte der Vorsitzende, Kamerad Paulus, dem 
Vertreter der Gauleitung, Kameraden Hauenslein, das Wort zum 
Thema „Reichsbanner und Republik". Kamerad Hauenstein schil­
derte an Hand der politischen Lage die Notwendigkeit des Reiche­
banners und ging auf die nächsten Aufgaben des Reichsbanners 
in der Republik über. Seine Ausführungen schloffen mit dem 
Hinweis, mitzuhelfen, die deutsche Republik zu einer grohdeut- 
schen, sozialen Republik auszubauen. Nach Erledigung einiger 
örtlicher Angelegenheiten konnte der Vorsitzende die Versammlung 
schließen, welche wiederum einige Neuaufnahmen gezeitigt hat.

Schwabach. Die bayrische Eigenart zeigt sich auch bei 
den alljährlichen G e d e n k f e i e r n für die Gefallenen des Krieges, 
und zwar in der Weise, datz diese Feiern nicht an dem von der 
Reichsregierung angesehten Reichstrauertag stattfinden, sondern 
an dem von der bayrischen Regierung angesetzten Termin. Bei 
uns führt die Feier der Volkskriegergräberbund durch und läßr 
gewöhnlich in der Presse allgemeine Einladung ergehen. Ter 
protestantische Dekan hatte diesmal die Kanzel für eine „besondere" 
Einladung an die vaterländischen Verbände benutzt, und da sich 
das Reichsbanner in allererster Linie zu den vaterländischen Ver­
bänden rechnet, haben wir geschlossen unter zahlreicher Beteiligung 
und unter den Reichsfarben daran teilgenommen. Der Einladung 
des Herrn Dekans war es zu danken, datz diese Feier ein republika­
nisches Gepräge erhielt, denn die er eigentlich einladen wollte, sind 
nur ganz vereinzelt anwesend gewesen. Selbstverständlich wurde 
auch am Gefallenendenkmal im Namen des Reichsbanners ein 
Kranz für die Gefallenen niedergelegt. —
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Gau Oberbayern (Schtoaben)
München. Der Herbst steht im Zeichen der Propaganda 

für das kommende Wahljahr. Der republikanische Ge­
danke mutz hinausgetragen werden in die Vororte, um die Grotz- 
stadt, und gern stellen sich die Kameraden zur Verfügung, wenn 
es gilt, wirklichen Dienst am Volke zu tun. Per lach, durch 
die Ermordung von zwölf unschuldigen Arbeitern durch das 
Militär vom Mai 1919 zu trauriger Berühmtheit gelangt, ständ 
am Sonntag den 13. November im Zeichen des Reichsbanners. 
Mit ihren Spielzügen tvaren die Bezirke München Ost und 
Südost anmarschiert.

Kamerad Unterteil ner sprach im Gasthaus zur Post 
flammende Worte der Empörung über die republikfeindliche 
Haltung der Reichs- und Landesregierung. Die angerückten 
Massen fanden nicht Platz und verteilten sich ans verschiedene 
Wirtschaften. — In Moosach war am gleichen Tage Grün­
dungsfest der dortigen jungen Kameradschaft, dem ebenfalls ein 
mächtiger Propagandamarsch, sehr kräftig unterstützt von Münch­
ner Kameradschaften mit Spielzügen voranging. Major a. D. 
Kamerad Mayr stellte hier geschichtlich bedeutungsvolle Ereig­
nisse der letzten 9 Jahre nebeneinander,^ deren,Verlauf zwangs­
läufig den republikanischen Staat bringen mutzten. Auch diese 
Veranstaltung zeichnete sich durch eine Massenbeteiligung aus. — 
Der Bezirk innere Stadt zeigte sich an diesem Tage als 
Einleitung fiir eine Fahnenband Übergabe stattlich vertreten in 
feinem Arbeitsbereich. Der nachfolgende fidele Tanz bewies nur, 
datz wir Republikaner durchaus keine Fanatiker und Kopfhänger 
sind. — ,

Heufeld bei Bruckmühl. Der Ortsverein Bruckmühl hielt 
am 13. November, 18 Uhr, im Restaurant Schindlbück eine 
Werbebersammlung ab, zu der die Bruckmühler Kame­
raden mit Spislzug und Fahne zu Fuß von dein 1« Stunde ent­
fernten Sitze des Ortsvereins anmarschiert kamen- Gausekretär 
Krille (München) sprach anknüpfend an den Totengedenktag 
über die Ziele des Reichsbanners und stellte mit überzeugender 
Sachlichkeit und Schärfe die Schuld der Kreise, die heute wieder 
nach der Herrschaft streben, in den Mittelpunkt seiner Betrach­
tungen. Am Schlüsse zeigte er, was die kommenden Wahlen 
für die republikanische Entwicklung Deutschlands bedeuten. Seine 
Ausführungen fanden begeisterte Zustimmung. —

Ortsverein Isartal. Wie bereits in der letzten Nummer 
mitgeieilt wurde, antwortete der Ortsvereirt auf die überhebliche 
Ablehnung der Anteilnahme des Reichsbanners an der Krieger­
gedächtnisfeier in Pullach durch den Veteranen- und Krieger­
verein, datz er Wege zu einer eignen würdigen Heier finden 
roerde. Das geschah denn auch in einer weitaus eindrucksvollern 
Werse, als der von der Schützengrabengemeinschaft schwätzende.

Oatt-KliltsilMt-en
Mitteilungen des Bundesvorstandes. Um 

doppelte Arbeit zu vermeiden, werden die OrtSvereinsvorständc, 
wie alle andern Kameraden, dringend ersucht, die oben ange­
führte Rubrik in 'der Bun-deSzeitung (Hauptblatt) gründlich zu 
beachten.

V i e r t e l j a h r s a b r c ch u u u g e n. Ortsvereine, die ihre 
.Vierteljahrsabrechnungen nicht einsenden, müssen in Zukunft an 
dieser Stelle genannt werden.

Berichterstattung für die Gauüeiloge. Die 
Schriftführer der Ortsvereine werden eindringlichst ersucht, über 
grötzerL Veranstaltungen an das Gausekretariat zu berichten. 
Druckreif werden die Manuskripte vom Gausekretär gemacht, wenn 
es notwendig ist.

Einheitliches V e r w a l t n n g s m a t e r i a l. Wir 
machen darauf aufmerksam, datz ab 1. Januar 1928 die neuen 
Kassenbücher verwendet werden müssen. -Orisvereine, die noch 
keine haben, wollen sie vom Gausekretäriat anfordern.

Gemeinsame Veranstaltungen mit andern 
Organisationen. Wenn Ortsvereine beabsichtigen, mit 
ander» als Bundesverriuen Kundgebungen, Feste usw. abzu­
halten, muß vorher der Gauvorstand davon benachrichtigt und die 
Genehmigung eingeholt werden,

E ise n b a hn f l ü gc l r ä d e r. Die fiir unsre L-Kame- 
raden vorgeschriebenen Flügelräder für die Kopfbedeckung sind 
zum Preise von 10 Pf, zu beziehen.

Ebertbilder. Als Geschenke für Weihnachtsveranstal­
tungen eignen sich die durch das Gausekretariat zu beziehenden 
schönen Ebertbilder vorzüglich. Größe SO)L und ->/^ Zentimeter. 
Preis 4 Mark zuzüglich Porto.

U n t e r st ü tz u n g s m a r k e n. Wir müssen nunmehr 
dringend ersuchen, daß mit den Unterstützüngsmarken abgerechnet 
wird. Saumselige Ortsvereine kommen in die Gaubeilage. —

aber in Heimkriegerart handelnde Kriegerverein es zustande 
brachte. Gegen it-9 llhr vormittags, in der Kirchenpause, mar­
schierten unsre Kameraden in stattlichem Zug unter Vorantritt 
oes Spielzugs nach dem Kriegerdenkmal. Auch andre über die 
Unverschämtheit des Kriegervereins empörte. Männer hatten sich 
angeschlossen. Kamerad Major a. D. Karl Mayr hielt eine zu 
Herzen gehende Ansprache, dann marschierte man nach dem Ver­
einslokal, wo man noch eine Stunde zwanglos verweilte. Wie 
verlogen die Begründung der Ablehnung durch den Kriegerverein 
war, das Reichsbanner dürfe deshalb nicht teilnehmen, weil die 
Mitglieder des Ortsvereins . Isartal, zum größten. Teile nicht in 
Pullach ortsansässig seien, bewies die Tatsache, datz der Krieger­
verein, um seine Feier einigermaßen bemerkenswert zu machen, 
Musik aus München herbeigezogen und die Grotzhesseloer Feuer­
wehr eingeladen hatte. Er ist also entlarvt. ---

Reubiberg-Ottobkunn. Der neugegründete Ortsverein hielt 
am 19. November seine erste Mitgliederversammlung im „Hof- 
bräuhausstübl" in Ottobrunn mit gutem Besuch ab. Gausekretär 
Krille sprach scher unsre Aufgaben, wobei er vor.allem auf 
die Notwendigkeit hinwies, die Jugend im republikanischen Sinn 
aufzuklären. Krille kam dann auf das ungeheuerliche.Urteil im 
Giestnger Landfriedensbruchprozetz zu sprechen, kritisierte die 
einseitige Verhandlungsführung aufs schärfste und charakteri­
sierte das Urteil als-Ausfluß der Klassenjustiz. Unter Ent- 
rüstungsrufen der Versammelten wies er nach, datz besonders 
den beiden Jugendlichen gegenüber nicht nur jede Menschlichkeit, 
sondern auch die Errungenschaften der Jugendgerichtsbarkeit fast 
gänzlich außer Betracht gelassen wurde, soweit nicht die Form 
unüberwindbar war. Krille knüpfte daran die für die Kame­
raden unentbehrlichen Belehrungen. In dem weitern Teile der 
Versammlung wurde Kamerad Gehre zum Jungmannschafts- 
führer gewählt. Die vorgesehene Lichtbildvorführung konnte 
leider wegen technischer Störungen nicht durchgeführt werden. - -
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werden gebeten, mehr noch als bisher 
von Bcranstaltungen -er Ortsvereine 
zir berichten- Das Schreibpapier darf 
aber nnr anf einer Seite beschrieben 
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«741 Besitzer Ludwig Rodelt«« 
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Kameraden, kauft bei den Znserenteu 
des.Reichsbanners"!

Viktoria-VSerksUen
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G. m. b. H.
Reichsbannerleute decken ihren Bedarf 
nicht nur an Rauchwaren, sondern auch 

sür die Familie im Konsumverein.
2V Warenverteilungsstellen 

mit großerDampfbäckerei nnd Konditorei 
sind Eigentum des Konsumvereins.
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Prima Helle Erportbierv 
Prima Helle und dankte Lagerbiere.
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And. Graf, Optiker 
München, Thalkirchnerstrabe 19

Lieferant der Ortskrankenkasse München-Stadt und 
anderer Kassen. S76i

Reichöbsnirer-Bundestracht
Ncichsvannerwppcn ans prima Schwarzwälder Loden 
lganz gestitt.s, prima solide Verarbeitung.
Breeches-Hoien aus la. Rcitkord und Loden.

HermannMaas.Miinchen, Sans Sachs-Str.!, y, 
Lieferant rür den Gan Oberbayern-Schrvnben.
Muster jeder?,eit ^ur Ver»Lianna.
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